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Po rtfo I i O Schreiben kann jeder.

Gelesen werden ist die Kunst.



Profil

lch entwickle Texte und Konzepte, die Menschen
erreichen und komplexe Inhalte verstandlich machen.
Meine Erfahrung reicht von
Unternehmenskommunikation, Redaktion und
Positionierung bis zu Bildung, Projektentwicklung und
Wissenschaft.

Als Texterin, Lehrkraft und Projektverantwortliche
arbeite ich an der Schnittstelle von Inhalt, Mensch und
Wirkung. Dabei verbinde ich analytisches Denken mit
sprachlicher Prazision und entwickle
Kommunikationslosungen fur unterschiedliche
Zielgruppen, Themen und Formate.

Schwerpunkte

- Unternehmenskommunikation & Corporate Content
- Redaktion & Recherche

- Positionierung & Konzeption

- Bildungs- und Wissenskommunikation



Textproben

01 CPIBooks/ Clausen & Bosse

Imagebroschure - Corporate Communication - Mehrsprachig

02 Intermar Ostseehotel Glucksburg
Imagebroschure - Tourismuskommunikation - Markenprofil

03 Seiten-Wechsel Werbewerkstatt
Positionierung - Konzeption - Webcontent

04 Das Beste genief3en - Edle Tischkultur
Magazin - Redaktion - Recherche - Longform Content



01 CPI/ Clausen & Bosse, Leck

brevier

AGENTUR
GlaubeLiebeHoffnung, Flensburg
LEISTUNG
Texterstellung fUr eine mehrsprachige
Unternehmensbroschure auf Basis eines bestehenden
Kommunikationskonzepts.

PROJEKT
Fur die Unternehmensdarstellung eines international
tatigen Druckdienstleisters entwickelte ich die
deutschsprachigen Texte auf Grundlage der von der
Agentur konzipierten Leitidee. Die Broschure erschien in
deutscher, englischer und danischer Sprache.
SCHWERPUNKT
Corporate Communication - Storytelling -
Unternehmenskommunikation



Hinter dem Deich, aber nicht hinter dem Mond

Schleswig-Holstein - ein Landstrich, der mit seiner poetischen Stille und dem vielschichtigen Erbe der Volker, die
hier gelebt haben, nicht nur ein Geheimnis zu haben scheint. Dort stehen wir, Clausen & Bosse, am Ende einer
langen Tradition und in direkter Linie der Eigenschaften, die dieses Land und seine Leute so besonders machen.
Fortschrittlich neue Wege suchen, Bewahrtes sinnvoll integrieren und dabei immer den Blick auf das beste
Ergebnis gerichtet, so wurden wir unsere Philosophie auch im Sinne unserer Vorfahren auf den Punkt bringen.

Dazu gehort fur uns als eine der grofdten Druckereien in Europa auch, dass wir mit unseren Partnern eng
zusammenarbeiten, Synergien bilden und gemeinsame Kompetenzen nutzen. Jeder Zoll ein ganzer Friese - im
besten Sinne.

Qualitat kontinuierlich und auf hohem Niveau zu erhalten und weiter zu entwickeln, das schaffen wir, indem wir uns
auf ganz traditionelle Werte besinnen. Dazu gehdrt auch, ebenfalls sehr traditionell, das norddeutsche
,Sschnacken®. Und so suchen wir neugierig das Gesprach mit lhnen, um gemeinsam Losungen zu finden und
Herausforderungen partnerschaftlich anzunehmen. Denn am Ende eines langen Tages weht der Wind in alle
Richtungen, die Wolken ziehen in die Ferne und wir sehen beruhigt den Schafen beim Grasen auf dem Deich zu.



02 Intermar Ostseehotel, Glucksburg

Zimmer mit Meerblick

AGENTUR
bo-Werbung, Flensburg
LEISTUNG
Konzeption und Texterstellung fur die Imagebroschure.
PROJEKT
Nach einem Briefinggesprach mit der Hotelleitung
entwickelte ich die sprachliche Tonalitat der Broschure
und strukturierte die Inhalte entlang der Gasteerfahrung -
vom Aufenthalt Uber Serviceangebote bis zur Lage des
Hauses an der Flensburger Forde.
SCHWERPUNKT
Tourismuskommunikation - Markenprofil -
Zielgruppenansprache



Zimmer mit Meerblick

Typisch fur alte Seebader und die traditionelle Reisekultur sind grof3zUgig bemessene Raume mit einer exklusiven
Ausstattung, wie sie auch in unserem Haus zu finden sind. Auf luxuridsen 32m? bietet jedes unserer Zimmer lhnen
den perfekten Ruckzugsort, an dem Sie zur Ruhe kommen kdnnen.

Treten Sie hinaus auf den Balkon und begrufRen Sie den Morgen von einem unserer Sudzimmer aus und wurzig-
kuhle Waldluft 1adt zu einem erfrischenden Spaziergang ein. Von der Seeseite geniefRen Sie den Blick uber die
Flensburger Forde bis zur danischen Kuste und beobachten das Treiben in der nahe gelegenen ,Marina“ und die
vorbeiziehenden Segelschiffe.

Einen Logenplatz bieten |hnen unsere Suiten beim Sonnenuntergang, wenn eine sanfte Sommerbrise zum
Tagesausklang das Urlaubsgefuhl abrundet und die in die Abenddammerung getauchten ,Ochseninseln® zum
Traumen einladen.



03 Seitenwechsel Werbewerkstatt, Schwalmstadt

Waus ich kann Wau ich mache Wie ich arbeite

Zuhtren. Hinsel

fiir mich d

um Thre

den Punkt zu bringen.

LEISTUNG
Positionierung, Strukturentwicklung und Texterstellung
fur den Unternehmensauftritt.
PROJEKT
Im Dialog mit der Auftraggeberin entstand eine klare
sprachliche Positionierung ihrer Leistungen und
Arbeitsweise. Ziel war eine verstandliche und
authentische Aufendarstellung fur Website und
Unternehmenskommunikation.
SCHWERPUNKT
Positionierung - Konzeption - Webcontent



Was ich kann.
Als Full-Service Agentur bietet Innen die Seiten-Wechsel | Werbewerkstatt vom Corporate Design Uber Internet-
Hosting bis zum Web-Shop eine professionelle Umsetzung Ihrer Werbebotschaft. Ich konzipiere und entwerfe fur
Sie verkaufsstarke Werbung, egal ob exotisch oder traditionell. Und ich berate Sie kompetent, aber auch ehrlich.

Was ich mache.
Zuhoren. Hinsehen. Nachfragen. Damit beginnt fur mich die Entwicklung Ihres Designs. Je besser wir gemeinsam
definieren, was Sie als Kunde wollen, ich fur Sie realisieren soll und wir dann am Ende zusammen in der Hand
haben wollen, desto klarer kbnnen Strategien entwickelt und Ablaufe optimiert werden.

Wie ich arbeite.
Als Kreative arbeite ich mit dem Anspruch, perfektes Design funktional umzusetzen. Das bedeutet, dass ich mir
Zeit nehme. Fur Sie, lhre Bedurfnisse und Ihre Vorstellungen - auf dieser Grundlage entsteht eine langfristige,
erfolgreiche Zusammenarbeit.
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04 Das Beste geniefien, Magazin, Flensburg

Sl Tgehy fuiltrur 8

oder “Fines de Claires” an Butterstulle

Das weibe Gokd” duhijuft Massisch wei Brenrvorgin-
Bt Und st Rach Gem eesten Schiohiteand bed ca. 500*
- 000 noch ein emplindiicher pontse Scherten, aul
e Bt (e Guasil alRITAgeN wed i GLIRand bl
et BED°C M deen Scherber vesbunden wd. In der Hes-
siellong urilerschedel man Harlporzetan, 2u dem Meden
Z41 el S0, UK e DEeren Kaoinanied Idngt.
duech sahr hohe Branramperatusen i 1460 °C augeich.
et und Wesihporean, dessen Brerrwerts deutich dor
unker bagen. Eine Besondeiheit stelt das von Thomss. Frye
17148 in England eriwickeite Bone China™ dar, welches

Resentul® won Beginn an verpfichie fible und bersts
1903 mit seinem Jugendssl - Service , Botticeli” inocuatve
Aerie gesett hatie.

Aber auch giusle Stiemente wenden von den Massischen
Tadtionsusteretmen geme aulgegifien, de darm befut.
sam in i, Koleitionen enflieten Und e Symbose 3
Trattion ud Modeme biden

Gkt N by b B
don burhetorschen Wandel, as auch den mo-

dusch seie Ankes von lenee e
T3t durchachinesst Transpanez ech und das iigrane
Erschnungsoad betont, sines der edeisten und werhalls-
e Poczellane des ek

Hafte Meiben in senen Arkingen noch das Menogel
Deutschiand, gab e im 19. . einen emeuten Autschwung
9 ger PrTsasnazre, i Oureh IanvERen ¥
der Gaged um Frarken 2u Mewgrindangen won Fimen
irte. Uetumehmen wie Artberg”, _Seflmann Weiden™
O Bh Viesoy & B, gehiven hiute neben et
Kiscighchen Forzelan Marutsidu in Beri, des Fesdich
her Grofle im JaPr 1763 Hamen und Zeichen gab. 2u den
namhatien Tradicosuntermetenn und stehen i elegante
Porzellariunst.

Enenlals hivighches Forzslan findet sich bei der 1775 go-

rindeten Marutabtur _fioyal Cogenhagerr™, die ihre Fioh-
Sl s Farknich b Dus Zeichen  den s Wek-
len symboisiet die drei beherschenden Meesesama vory

Dk den einen und grofen Bel und den Sund
Kopesihagen. Abe such i England hate man schen &R
sinen i ein Hindchen i kosttars Tabsbunst, wie
s die 1755 gegrinatets enghoche Manulakdus Wesiguood™

eiurmentiersn, 06 non mehs Bachaus” oder Jet Deco,
che passense Wahl des Bestackes rndet mcht st ¢4 M-
ke Takllbd ab, sondem zeugt auch von enem sicheren
Gespin e S8l it dem S ok Gastgeber fren Gder e
esander Elve i wescien assen,

Bestoisch betrachet it e wastichs Thehusr noch seh
Jung und der sthol pedechde und drch passendes Essbe
aeck exghecte Tisch etatberke: sich et im 19, Jahvincert
Weiwest geehen esen wetas meh Manschen mit SUb-
chen und des s Tl it cem Hiden, wobed 5 auch dort
e Exshaafior und Hegrin gt

s beste Essbrstock i scherkch der Lk, o dor schip
Honden Hand nachempAingen st und ch 5280 n Seeaet
chen Funden nachmetsen Lt I der Renatssance entstand
e Lifipkmachere ab Bweig der begnnenden, Metall vrar
Bedtenden Industrie. 50 entstard do eictacht und 33 sinem
a0k geschmidt Life, der i spiten Barock v Kursh
Pz stkser, nun s eken Mefaben Pergrsie und
‘utverdg i Edeteinen vrgiert und it Sirnspiichen und
peesinichen Doten gravest warde. Diese Kurstmer wordon

radibionell ks fescherka und kosttors Ertotichs aubewanit

ewsis, die.auf Nachirage von Theodor
e Haus® belestie. ES bl sich atso, such mal sneny
Bk s Devtschlan hisuss 2w

Eie Vertindung der besonderen At geid das Dbstran
e LinAamehimen Rossrihal” ein, in dam sie mit Gianni
Versace

europliseien

auf der Abeechisburg bei D, e

e aiz Msenes Forslan” mt

e seil camais. besteherali peiverien S5

bein als Syl fr feinstes Pormdanhandwerk ¢
e infemationslen Ruf geriedt.

Design il perieiter Hand-
werkdrd 2 Gbemaschenden und begeisterndin Ko
atonen wertinden Versaca St an aierische Freshen
exnnematis leuchiende Farben, ued barick Cnamentale
Fomen 2u seitioven KomposfSanen uzamemen, die anst
und Katur werbinden. £ Ageuch, dem sich das Haus

Der Ausspruchy
4 Lol abiben Fndet e seinen tbenca masabenen
i schicht pragmtischin Utsprung.

005 Messer 150 genau 50 alt wie der Lofel, Gierts aber
Fben dem mndgerechien Zerkksnem der Speruen sch
aefe AUEIDH Ul whas i b Lt v 50 gerann
Ren , Bisteck™ am Garte petrapen. Zuers aus Stel, Wt
s schbetich aus Metal grschiecel und s er Walle
e e zatvne Tedtvarisats MR abgennder Spe
wnd Kingen ma et cler wervger aus-
avpragten Sagen

MEDIUM
Magazin ,Das Beste geniefden’
Schiffner Media
LEISTUNG
Recherche, Konzeption und Texterstellung.
PROJEKT
Auf Grundlage einer Themenvorgabe entstand ein
redaktioneller Beitrag zur Geschichte und Bedeutung von
Tischkultur. Recherche, Aufbau und Ausarbeitung
erfolgten eigenstandig.
SCHWERPUNKT
Redaktion - Recherche - Longform Content



Edle Tischkultur oder ,Fines de Claires” an Butterstulle

Bretonische Austern kann man vom Pappteller essen, technisch ist das moglich. Aber ob der Genuss dann noch
derselbe ware? Hingegen selbst das profanste Butterbrot liefle sich durch einen edlen Teller in den Adelstand
erheben. Na, gut, vielleicht braucht es auch noch etwas mehr dazu...

...aber was ware das kostlichste Gericht ohne den passenden Rahmen, gebildet durch schdone Tischwasche, edles

Porzellan und feines Besteck.

Die Tischkultur ist seit jeher Ausdruck einer Philosophie, die weit Uber die Nahrungsaufnahme hinausgeht. Ob es
um den besonderen Moment zu zweit geht, den Respekt gegenuber dem Gast bei einer feierlichen Einladung oder
die Kronung mit Hingabe zubereiteter Kostlichkeiten ganz generell: das Erlebnis als Ritual, gespeist von
Traditionen, der Kultur und auch modernen Einflussen versinnbildlicht den Anspruch an Schongeistigkeit.

Essen befriedigt den Magen, zu speisen den Geist.

Werfen wir also einen Blick auf das, was das Herz erfreut und sinnliche Momente beschert, ohne dass der Bauch
zu kurz kame und tauschen den Pappteller gegen , Indisch-Blau®.

-]



Erlaubt ist, was gefallt. Trotzdem sollte man ein paar einfache Regeln beachten, die auch den Gast vor
unangenehmen Situationen bewahren. So liegt das Messer immer mit der Schneide zum Teller rechts davon,
daneben der Loffel. Gabeln werden links platziert und Dessertbesteck oberhalb des Tellers. Der Griff einer
Dessertgabel zeigt nach links, der Dessertloffel hingegen liegt daruber mit dem Griff nach rechts. Das Besteck
wird in umgekehrter MenUreihenfolge eingedeckt, daraus ergibt sich die einfache Reihenfolge: ,Von aufen nach
innen”. Es sollten allerdings nie mehr als 3 Besteckteile links und vier rechts vom Teller gedeckt werden.

Bei der Getrankewahl hilft ebenfalls eine einfache Regel: ,Von rechts nach links®. Dem leichten Weidwein folgt ein
kraftigerer Rotwein zum Hauptgang und ein Sekt oder Champagner zum Dessert. Dabei wird das Rotweinglas als
Richtglas oberhalb des Messers ausgerichtet, an dem sich alle weiteren Glaser orientieren.

Wer es etwas unkomplizierter mag, dem sei ein hofischer Etikette durchaus gerecht werdendes Picknick
empfohlen. Kleine Leckereien und Spezialitaten durfen mit den Fingern gekostet werden und neben den
appetitlich duftenden Kostlichkeiten ist sicherlich noch Platz fur ein paar stilgerechte Teller und fein geschliffene
Glaser. Und ob Sie nun lhre Austern gerauschvoll schltrfen oder in lautloser Verzuckung vernaschen, Uberlasse ich
ganz lhnen und verweise gerne auf Goethes Worte:

,Aber kein Genuss ist vorUbergehend,
denn der Eindruck, den er hinterlasst, ist bleibend.” — Johann Wolfgang von Goethe



Weitere Referenzen

AGENTUR- UND UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION
- Thiele Tee (ECCO! Werbeagentur)

- SUR Herrenausstatter (Stiehl/Otte Werbeagentur)

- Torsten Kruger Marketing & Sales

- Karolus Konzept

[l edifjon] — fEoowcoven

- Jovel News (Moskito Promotion)
) — | - Vitalhotel Alter Meierhof
Bfsceioton Taais st

POSITIONIERUNG UND WEB

- Lothar Heide Direct Coaching

- Telamon Living Interior Design

- Andrea Wulff Shopping Guide

- Julia Woéhlert Fotografie

Wissenschaft, Kultur und Essayistik
- Essays und Vortrage auf little-edition.de



Alexandra Little

Kontakt

ADRESSE E-MAIL TELEFON WEBSITE

Munkenholt 19 alexandrallittle@little-edition.de 0461-79502552 www little-edition.de
24944 Flensburg



	2026 Portfolio
	Schwerpunkte

	Textproben
	01 CPI / Clausen & Bosse, Leck
	AGENTUR GlaubeLiebeHoffnung, Flensburg LEISTUNG Texterstellung für eine mehrsprachige Unternehmensbroschüre auf Basis eines bestehenden Kommunikationskonzepts. PROJEKT Für die Unternehmensdarstellung eines international tätigen Druckdienstleisters entwickelte ich die deutschsprachigen Texte auf Grundlage der von der Agentur konzipierten Leitidee. Die Broschüre erschien in deutscher, englischer und dänischer Sprache. SCHWERPUNKT Corporate Communication · Storytelling · Unternehmenskommunikation
	Hinter dem Deich, aber nicht hinter dem Mond
	Schleswig-Holstein – ein Landstrich, der mit seiner poetischen Stille und dem vielschichtigen Erbe der Völker, die hier gelebt haben, nicht nur ein Geheimnis zu haben scheint. Dort stehen wir, Clausen & Bosse, am Ende einer langen Tradition und in direkter Linie der Eigenschaften, die dieses Land und seine Leute so besonders machen. Fortschrittlich neue Wege suchen, Bewährtes sinnvoll integrieren und dabei immer den Blick auf das beste Ergebnis gerichtet, so würden wir unsere Philosophie auch im Sinne unserer Vorfahren auf den Punkt bringen.
	Dazu gehört für uns als eine der größten Druckereien in Europa auch, dass wir mit unseren Partnern eng zusammenarbeiten, Synergien bilden und gemeinsame Kompetenzen nutzen. Jeder Zoll ein ganzer Friese – im besten Sinne.
	Qualität kontinuierlich und auf hohem Niveau zu erhalten und weiter zu entwickeln, das schaffen wir, indem wir uns auf ganz traditionelle Werte besinnen. Dazu gehört auch, ebenfalls sehr traditionell, das norddeutsche „schnacken“. Und so suchen wir neugierig das Gespräch mit Ihnen, um gemeinsam Lösungen zu finden und Herausforderungen partnerschaftlich anzunehmen. Denn am Ende eines langen Tages weht der Wind in alle Richtungen, die Wolken ziehen in die Ferne und wir sehen beruhigt den Schafen beim Grasen auf dem Deich zu.
	02 Intermar Ostseehotel, Glücksburg
	AGENTUR bo-Werbung, Flensburg LEISTUNG Konzeption und Texterstellung für die Imagebroschüre. PROJEKT Nach einem Briefinggespräch mit der Hotelleitung entwickelte ich die sprachliche Tonalität der Broschüre und strukturierte die Inhalte entlang der Gästeerfahrung – vom Aufenthalt über Serviceangebote bis zur Lage des Hauses an der Flensburger Förde. SCHWERPUNKT Tourismuskommunikation · Markenprofil · Zielgruppenansprache
	Zimmer mit Meerblick
	Typisch für alte Seebäder und die traditionelle Reisekultur sind großzügig bemessene Räume mit einer exklusiven Ausstattung, wie sie auch in unserem Haus zu finden sind. Auf luxuriösen 32m² bietet jedes unserer Zimmer Ihnen den perfekten Rückzugsort, an dem Sie zur Ruhe kommen können.
	Treten Sie hinaus auf den Balkon und begrüßen Sie den Morgen von einem unserer Südzimmer aus und würzig-kühle Waldluft lädt zu einem erfrischenden Spaziergang ein. Von der Seeseite genießen Sie den Blick über die Flensburger Förde bis zur dänischen Küste und beobachten das Treiben in der nahe gelegenen „Marina“ und die vorbeiziehenden Segelschiffe. Einen Logenplatz bieten Ihnen unsere Suiten beim Sonnenuntergang, wenn eine sanfte Sommerbrise zum Tagesausklang das Urlaubsgefühl abrundet und die in die Abenddämmerung getauchten „Ochseninseln“ zum Träumen einladen.
	03 Seitenwechsel Werbewerkstatt, Schwalmstadt
	LEISTUNG Positionierung, Strukturentwicklung und Texterstellung für den Unternehmensauftritt. PROJEKT Im Dialog mit der Auftraggeberin entstand eine klare sprachliche Positionierung ihrer Leistungen und Arbeitsweise. Ziel war eine verständliche und authentische Außendarstellung für Website und Unternehmenskommunikation. SCHWERPUNKT Positionierung · Konzeption · Webcontent
	Was ich kann. Als Full-Service Agentur bietet Ihnen die Seiten-Wechsel | Werbewerkstatt vom Corporate Design über Internet-Hosting bis zum Web-Shop eine professionelle Umsetzung Ihrer Werbebotschaft. Ich konzipiere und entwerfe für Sie verkaufsstarke Werbung, egal ob exotisch oder traditionell. Und ich berate Sie kompetent, aber auch ehrlich.
	Was ich mache. Zuhören. Hinsehen. Nachfragen. Damit beginnt für mich die Entwicklung Ihres Designs. Je besser wir gemeinsam definieren, was Sie als Kunde wollen, ich für Sie realisieren soll und wir dann am Ende zusammen in der Hand haben wollen, desto klarer können Strategien entwickelt und Abläufe optimiert werden.
	Wie ich arbeite. Als Kreative arbeite ich mit dem Anspruch, perfektes Design funktional umzusetzen. Das bedeutet, dass ich mir Zeit nehme. Für Sie, Ihre Bedürfnisse und Ihre Vorstellungen – auf dieser Grundlage entsteht eine langfristige, erfolgreiche Zusammenarbeit.
	04 Das Beste genießen, Magazin, Flensburg
	MEDIUM Magazin „Das Beste genießen“ Schiffner Media LEISTUNG Recherche, Konzeption und Texterstellung. PROJEKT Auf Grundlage einer Themenvorgabe entstand ein redaktioneller Beitrag zur Geschichte und Bedeutung von Tischkultur. Recherche, Aufbau und Ausarbeitung erfolgten eigenständig. SCHWERPUNKT Redaktion · Recherche · Longform Content
	Edle Tischkultur oder „Fines de Claires“ an Butterstulle
	Bretonische Austern kann man vom Pappteller essen, technisch ist das möglich. Aber ob der Genuss dann noch derselbe wäre? Hingegen selbst das profanste Butterbrot ließe sich durch einen edlen Teller in den Adelstand erheben. Na, gut, vielleicht braucht es auch noch etwas mehr dazu… …aber was wäre das köstlichste Gericht ohne den passenden Rahmen, gebildet durch schöne Tischwäsche, edles Porzellan und feines Besteck.
	Die Tischkultur ist seit jeher Ausdruck einer Philosophie, die weit über die Nahrungsaufnahme hinausgeht. Ob es um den besonderen Moment zu zweit geht, den Respekt gegenüber dem Gast bei einer feierlichen Einladung oder die Krönung mit Hingabe zubereiteter Köstlichkeiten ganz generell: das Erlebnis als Ritual, gespeist von Traditionen, der Kultur und auch modernen Einflüssen versinnbildlicht den Anspruch an Schöngeistigkeit.
	Essen befriedigt den Magen, zu speisen den Geist.
	Werfen wir also einen Blick auf das, was das Herz erfreut und sinnliche Momente beschert, ohne dass der Bauch zu kurz käme und tauschen den Pappteller gegen „Indisch-Blau“.
	[…]
	Erlaubt ist, was gefällt. Trotzdem sollte man ein paar einfache Regeln beachten, die auch den Gast vor unangenehmen Situationen bewahren. So liegt das Messer immer mit der Schneide zum Teller rechts davon, daneben der Löffel. Gabeln werden links platziert und Dessertbesteck oberhalb des Tellers. Der Griff einer Dessertgabel zeigt nach links, der Dessertlöffel hingegen liegt darüber mit dem Griff nach rechts. Das Besteck wird in umgekehrter Menüreihenfolge eingedeckt, daraus ergibt sich die einfache Reihenfolge: „Von außen nach innen“. Es sollten allerdings nie mehr als 3 Besteckteile links und vier rechts vom Teller gedeckt werden.
	Bei der Getränkewahl hilft ebenfalls eine einfache Regel: „Von rechts nach links“. Dem leichten Weißwein folgt ein kräftigerer Rotwein zum Hauptgang und ein Sekt oder Champagner zum Dessert. Dabei wird das Rotweinglas als Richtglas oberhalb des Messers ausgerichtet, an dem sich alle weiteren Gläser orientieren.  Wer es etwas unkomplizierter mag, dem sei ein höfischer Etikette durchaus gerecht werdendes Picknick empfohlen. Kleine Leckereien und Spezialitäten dürfen mit den Fingern gekostet werden und neben den appetitlich duftenden Köstlichkeiten ist sicherlich noch Platz für ein paar stilgerechte Teller und fein geschliffene Gläser. Und ob Sie nun Ihre Austern geräuschvoll schlürfen oder in lautloser Verzückung vernaschen, überlasse ich ganz Ihnen und verweise gerne auf Goethes Worte:
	„Aber kein Genuss ist vorübergehend,  denn der Eindruck, den er hinterlässt, ist bleibend.“ — Johann Wolfgang von Goethe
	Weitere Referenzen
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